
 

    Seite  1 

 

Impressum: Medieninhaber u. Herausgeber: Marktgemeinde Zeillern, Schloßstr. 31, 3311 Zeillern, Tel.: 07472 28188‐0, Fax.: 07472 28188‐20 
                                                                                 email: gemeinde@zeillern.gv.at, home: www.zeillern.gv.at 
                       Verlagspostamt, Herstellungsort: 3311 Zeillern 
        RedakƟon:               Bgm. Rupert Perger, VB Gerlinde Bruckner (Layout), Satzfehler vorbehalten. 

5. Ausgabe—Juni 2011 

I N  D I E S E R  
A U S G A B E :  

Vorwort Bgm. 2 

Amtliches 3-6 

Feuerbrand 

Ehrenamtlicher 

 

7 

Vierkanter-Wettbew. 10 

Gesunde Gemeinde 12 

Musikschule 

Kultur 

13 

Vereinsberichte 16-18 

Veranstaltungen, 

Sonstiges 

19-20 

Gratulationen 8-9 

Schloss Hotel  11 

Gedichte 14 

Bücherei 15 

T H E M E N  I N  D I E S E R  
A U S G A B E :  

 Informationsabend 
der Dorferneuerung 

 Rinderbesamung 

 Bauwerberinfos 

 Nachruf Dr. med. Hauff  

 Feuerbrand 

 Cidelarifest 

 Mystery Guest Test 

 Handyregeln 

 Haager Theatersommer 

 Phantom der Oper in 
Zeillern 

 Beachturnier am 18.06. 

 Musikkonzerte im 
Schloss Hotel  



 

     
Seite  2 

Wir sind keine Gemeinde, die sich 
nur rein auf das Verwalten kon‐
zentriert, sondern bei uns liegt 
der Schwerpunkt im Handeln 
und Gestalten. Wir müssen die 
Herausforderungen und die 
Chancen wahrnehmen und uns in 
der Gemeinde und in der Politik 
stellen und nicht nur zum Absi‐
chern unserer Positionen und 
Aufgaben sehen. 

Ich sehe meine Aufgabe als Kom‐
munalpolitiker, als einer der Visi‐
onen, Ideen und Mut braucht, 
sogar die Bereitschaft zum Schei‐
tern sowie auch Fehler zu ma‐
chen – also auch Eigenschaften, 
die eher einem Unternehmer ei‐
gen sind.  

Denn wer aufhört besser zu wer‐
den, ist schon gescheitert.  

Denn die Selbstständigkeit einer 
Gemeinde ist die eigene Kraft 
und nicht gleich die Abhängigkeit 
von Parteiapparaten und Förde‐
rungen. 

Denn wenn man heutzutage nach 
jüngsten Politaffären allgemein 
zur Politik Misstrauen ausgespro‐
chen bekommt, heißt das auch, 
dass die Gemeindepolitik darun‐
ter leidet. 

Viele Leute unterscheiden zwar 
schon zwischen „denen da oben“ 
und „denen da unten“ aber auch 
die persönliche Motivation ist 
stark auf die Probe gestellt. Wo‐
bei im Grunde die Bürger unsere 
„Gemeinde‐Politik“ kennen, auch 
Leistung beurteilen, den persönli‐
chen Lebensstil kennen und auch 
viel „Privat‐Zeit“ für das öffentli‐
che Amt und die Vereinsarbeit 
„aufgeht“. 

Sehr geehrte Zeillernerinnen!  
Sehr geehrte Zeillerner!  
Liebe Jugend! 

Die Herausforderungen von 
heute brauchen klare Entschei‐
dungen. Die gibt es nur mit ei‐
nem geeinten Gemeinde‐
ratsteam und dieses soll auch für 
ihre Entscheidungen die Verant‐
wortung tragen. Klare Worte 
und klare Entscheidungen wären 
auch das Ende von vielen Ausre‐
den. Und auf die Frage“ Gibt es 
eine klare Politik?“ bekämen wir 
wieder eine ehrliche Antwort. 

Der Grundsatz für Ehrlichkeit 
und Redlichkeit wird in Zukunft 
mehr denn je gefragt werden 
und den wollen wir in Zukunft im 
Ort leben.  

Und deshalb gilt es auch den 
vielen Ehrenamtlichen auf der 
kommunalen Ebene ein großes 
Danke zu sagen. Sie sind es, die 
das Ohr beim Bürger haben, ihre 
Sorgen und Anliegen kennen 
und viel Geduld und Kraft dafür 
einsetzen, dass das Leben in un‐
serer schönen Gemeinde 
„funktioniert“. 

Die wirtschaftliche Entwicklung 
unserer Gemeinde in der letzten 
Zeit war durchaus positiv. Es ist 
kein Grund zur Euphorie, denn 
es müssen gewaltige Steigerun‐
gen im Gesundheits‐, Sozial‐ und 
Kinderbetreuungsbereich ver‐
kraftet werden. Es muss unser 
Ziel bleiben, nicht finanziell stän‐
dig mehr auszugeben, als man 
einnehmen  kann. 

Das ist eine harte Herausforde‐
rung, weil es natürlich neue Auf‐
gaben und Wünsche geben wird, 
wobei man als Bürgermeister 
nicht immer ja sagen kann und 
das „Gemeinwohl“ im Vorder‐
grund stehen muss. 

Aus langjähriger Erfahrung weiß ich, 
wie hart das sein kann, bitte aber um 
Verständnis wenn man die Bürger 
richtig informiert und ehrlich 
aufklärt. 

 

In diesem Sinne bitte ich Sie weiter‐
hin um gute Zusammenarbeit, denn 
gemeinsam werden wir uns den Her‐
ausforderungen stellen. Für unsere 
Bürger und unsere Gemeinde! 

 

Ihr Bürgermeister  

Rupert Perger  
 

 

 

 

______________________________ 

 

Parteienverkehr  

Gemeindeamt Zeillern:  

 
Mo. 08.00‐12.00 Uhr 

Di. 08.00‐12.00 und 13.00‐18.00 Uhr 

Mi. kein Parteienverkehr ! 

Do., Fr. 08.00‐12.00 Uhr 

 

______________________________ 

 

 

Beilagen in dieser Ausgabe: 

 
* Ferienprogramm für Juli/August 

* Heimat Österreich—Wohnungen 

* Schönere Zukunft—Wohnungen 

* Forum Umwelt 
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Nächster Bausprechtag:  

Dienstag, 21.06.2011 

von 17:00 bis 18:00 Uhr  

Gemeindeamt Zeillern.  

Bausachverständiger Bmstr.  

Rupert Kern steht den Bauwer‐

bern für Fragen zur Verfügung. 

Bitte geplante Bauvorhaben bis 

o.g. Termin einreichen. 

Bausprechtag 
Gemeindeamt 

Standesamtliche 
Mitteilungen 

Gemeindeförderung nach dem NÖ Tierzuchtgesetz 

(Rinderbesamung) 

Die Gemeinden sind gesetzlich verpflichtet, für die Durchführung der 
künstlichen Besamung Beiträge in der Höhe von 1/3 der jährlich von der 
NÖ Landes‐Landwirtschaftskammer bekanntgegebenen Durchschnitts‐
kosten der künstl. Besamung zu gewähren. 
Die Zuschüsse der Gemeinde für 2011 bleiben gegenüber dem Vorjahr un‐
verändert und lauten: 
€   9,50    für Besamungen durch den Tierarzt 
€   4,33    für Eigenbestandbesamungen. 
Wir weisen darauf hin, dass seitens der Gemeinde die Förderung wieder 
in 2 Teilbeträgen ausbezahlt wird. Da beabsichtigt ist, die Kostenzuschüs‐
se der Gemeinde für das 1. Halbjahr 2011 spätestens im August anzuwei‐
sen, werden die Landwirte ersucht, im Juli die Belegungsscheine am  
Gemeindeamt vorzulegen. 
 

Nachruf OMR Dr. med. Mag. Phil. Ernst Hauff  
 

Der ehemalige und langjährige Gemeindearzt von Oed und Zeillern sowie 

Ehrenringträger der Marktgemeinde Zeillern ist am 28.04.2011 nach kur‐

zer Krankheit im 90. Le‐

bensjahr nach einem reich 

erfüllten Leben verstorben. 

Dr. Hauff wurde in Wien 

beigesetzt.  

Eine Heilige Messe wird 

am Sonntag, dem 19. Juni 

2011, um 9.30 Uhr, in der 

Pfarrkirche Oed gefeiert. 

 

Geburten:  

Hochrieser Rosalie 

Schlossstr. 32, 3311 Zeillern 
 

Ring Valerie 

Rosenfeld 289, 3311 Zeillern 
 

Gruber Miriam 

Groschopf 115, 3312 Zeillern 
 

Schaurhofer Mareike 

Hauptstraße 6, 3311 Zeillern 
 

Schoder Michael 

Rosenfeld 184, 3311 Zeillern 

 

Hochzeiten:  

DI Adalbert und Andrea  

Kammerhofer 

Kleinberg 351, 3311 Zeillern 
 

Stefan und Katharina Schadauer 

Dorf 170, 3313 Zeillern 
 

Sabine und Reinhard Tagwerker 

Pyhrastr. 322, 3311 Zeillern 

 

Todesfälle: 

Zeiner Theresia 

Schörghof 219, 3311 Zeillern 
 

Mayrhofer Theresia 

Reitzberg 108, 3312 Zeillern 
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tungsgesetzes vorgesehen ist und 

andererseits beim Finanzamt eine 

Erklärung zur Feststellung des 

Einheitswertes vorzulegen ist. 

Durch rechtzeitige Meldung bei 

Ihrer Gemeinde wird Ihnen einer‐

seits der mit hohen Nachzahlun‐

gen (unter Umständen 5 Jahre 

zurück) verbundene Ärger  und 

andererseits das Aufbringen gro‐

ßer unvorhergesehener Geldmit‐

tel im Nachhinein erspart.  

Beachten Sie bitte, dass nicht die 

Baufertigstellung sondern das 

Datum der erstmöglichen Benütz‐

Information für Bauwerber! 

In Zusammenhang mit der Errich‐

tung und anschließenden Nutzung 

von Neu‐, Zu‐, Um‐ oder Einbauten 

ist zu beachten, dass dadurch die 

Neuberechnung bzw. Neubewer‐

tung einer Liegenschaft im Hinblick 

auf die Hausbesitzabgaben 

(Grundsteuer, Kanal‐ und Wasser‐

gebühren) notwendig wird. Wir 

weisen darauf hin, dass für bauliche 

Veränderungen einerseits 

(zusätzlich zur baubehördlichen 

Meldung) eine Veränderungsanzei‐

ge nach den Bestimmungen des NÖ 

Kanal‐ und NÖ Gemeindewasserlei‐

barkeit für das Entstehen des  

Abgabenanspruches relevant ist. 

 

Für Fragen stehen Ihnen die Mitar‐

beiter des Abgabenverbandes  

oder der Gemeinde gerne zur  

Verfügung. 

 

Gemeindeverband für Abgaben‐
einhebung im Bezirk Amstetten 
3362  Öhling, Mostviertelplatz 1;        
( 07475/53340100  Fax /53340150 
Email‐Adresse: abgabenver‐
band@gva.amstetten.gv.at 

Bauvollendungen—Fertigstellungsanzeigen 

Wir machen darauf aufmerksam, 

dass   a l l e   B a u v o r h a b e n ,  

die zwischen 2004 und 2010 baube‐

willigt wurden und zwischenzeit‐

lich fertiggestellt sind, durch eine 

Fertigstellungsmeldung, welcher 

die nötigen Unterlagen angeschlos‐

sen sind, abgeschlossen werden 

müssen. 

Diese Unterlagen sind gemäß § 30 Abs. 2, Ziff. 1‐4 der Bauordnung: 
 

1. Bescheinigung des Bauführers über die bewilligungsgemäße Ausfüh‐
rung (samt 2‐fachem  Lageplan, dieser ist jedoch nur bei Neu‐ und Zu‐
bauten von Gebäuden erforderlich) 
 

2. Prüfbefund Elektroinstallateur  
 

3. Befund Rauchfangkehrermeister (nur bei Neuerrichtung eines Kamin‐
es oder Änderungen am bestehenden Kamin). 
 

Die Fertigstellung des Bauvorhabens samt Einreichung der notwendi‐
gen Atteste ersetzt die früher übliche Kollaudierung mit Besichtigung 
des fertiggestellten Bauvorhabens. 

Protokolle GR‐Sitzungen 

Neu seit 2011: 
 

Alle Protokolle der Gemeinderatssit‐

zungen 2011 können auf der Gemein‐

dehompage unter www.zeillern. 

gv.at/gemeindeamt/gr‐sitzungs‐

protokolle nachgelesen werden. 

Der Einsatz von Kupfersulfat ist in öffentlichen Bädern nicht zulässig, 
wird aber nach wie vor bei privaten Schwimmbecken zur Desinfektion 
verwendet. Kupfersulfat ist ein Salz der Schwefelsäure und verfügt über 
eine algentötende bzw. algenbekämpfende Wirkung. Da Kupfersulfat 
schwer dosierbar ist und eine Fehldosierung ernste gesundheitliche 
und auch technische Konsequenzen verursacht (Verfärbung von Haaren 
und Fingernägel, Erbrechen und Nierenschädigungen, Korrosion von 
Metallleitungen) wird von einem Einsatz abgeraten. Es wird hingewie‐
sen, dass die Einleitung von kupfersulfatverunreinigtem Poolwasser in 
die öffentliche Kanalisation zu Überschreitungen der nach den wasser‐
rechtlichen Vorgaben zulässigen Tagesfracht führt und Störungen der 
Kläranlage verursacht. 

Swimmingpool—Kupfersulfat 
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Wochenend‐Notdienste 

Pfingsturlaub Dr. Heschl: Freitag, 10.06. bis Dienstag, 14.06.2011. Nächste Ordination: 16.06.2011  

Vertretung umliegende Ärzte. Infos über Ärztedienst unter www.artznoe.at oder www.noezz.at 

Datum Prakt. Arzt Zahnarzt Apotheken Amstetten  

02.06.2011 Dr. Heschl, 07478/445 
Stadlweg 1, Oed 

DDR. Primik, 07473/2010 
Marktstr. 30, St. Georgen 

Stadt Apoth., 07472/62233 
Hauptpl. 17‐19, Amstetten 

04./05.06.2011 Dr. Zehetgruber, 07476/77501 
Kapellenweg 2, Aschbach 

Dr. Nadlinger, 07448/6868 
Waidhofnerstr.18, Rosenau 

Mariahilf Apoth., 07472/62711 
Wienerstr. 21, Amstetten 

11./12./13.06.2011 Dr. Schmutzer, 07476/77475 
Marinusstr. 10, Aschbach 

Dr. Kolndorffer, 07477/42329 
Markplatz 15, St. Peter/Au 

Stadion Apoth., 07474/65865 
Ybbsstr. 35, Amstetten 

18./19.06.2011 Dr. Steininger, 07433/2333 
Postgasse 5/1, Wallsee 

DDr. Seiler, 07434/43522 
Hollengruberstr. 22, Haag 

Stadt Apoth., 07472/62233 
Hauptpl. 17‐19, Amstetten 

23.06.2011. Dr. Lahnsteiner, 07432/2220 
Strengberg 32, Strengberg 

Dr. Mitterböck, 07435/52311 
Langenharterstr.30, St. Valentin 

Stadt –Apoth., 07472/62233 
Hauptpl. 17‐19, Amstetten 

25./26.06.2011 Dr. Lahnsteiner, 07432/2220 
Strengberg 32, Strengberg 

Dr. Plattner, 07448/3910 
Waidhofner Str. 18, Rosenau 

Mariahilf‐Apoth., 07472/62711 
Wienerstr. 21, Amstetten 

Müllabfuhr 

Mekam Fr, 03.06.2011 

Fr, 17.06.2011 

Restmüll Fr, 03.06.2011 

Altpapier Do, 16.06.2011 

Termin 

Dienstag, 14.06.2011 und 28.06.2011 

Donnerstag, 16.06.2011 und 30.06.2011 

Uhrzeit 

08.00‐09.45 Uhr 

16.00‐16.45 Uhr 

Im ASZ (Kläranlage) werden übernommen:  

Sperrmüll, Alteisen, Altholzverpackungen, HPDE‐Eimer natur, transparent u. bunt, PET‐Flaschen farblos u. ge‐

färbt, LPDE‐Folien natur u. transparent, färbig od. bedruckt, Kartonagen‐Verpackung, Papiersäcke sow. Elektro‐

nik‐Schrott. Abgabe der NÖLI‐Kübel für Altspeiseöl und –fett u. Altmedikamente möglich. Entsorgung von Au‐

tobatterien gratis . Bitte kein Eternit in das Altstoffsammelzentrum, Eternit darf nur noch in Amstetten bzw. in 

den größeren Altstoffsammelzentren entsorgt werden. Beim Entsorgen bitte das Eternit wegen Asbestgefahr 

nicht zerkleinern. Reifen sind kostenpflichtig. 

Altstoffsammelzentrum Zeillern 

Vandalismus in Zeillern 

Im Bauhof der Gemeinde wurde ein Fenster mit einem Stein auf der Seite 
der Insel eingeschossen. Angepflanzte Blumen werden laufend ausgeris‐
sen und verwüstet.  
Wir bitten um Hinweise am Gemeindeamt aus der Bevölkerung, um die Tä‐
ter auszuforschen, damit der Schaden finanziell abgedeckt werden kann  
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Ehrenamtlicher des Monats 

kann. Zu seinem persönlichen 

Highlight zählt unter anderem 

das 1. Maibaumsetzen auf der 

Schlosswiese im Jahre 2005 ge‐

meinsam mit der Volkstanzgrup‐

pe und der Katholischen Jugend. 

Nicht nur die Vereine und Freun‐

de sind seine Hobbies, auch das 

Radfahren, Schwimmen und 

Wandern gehören zu seinen Inte‐

ressen. In seinem Beruf hat er 

ebenso seine Berufung als Beam‐

ter beim Amt der NÖ Landesre‐

gierung in St. Pölten gefunden 

und legt somit viele Kilometer 

zwischen unserer Wohlfühlge‐

meinde Zeillern und der Landes‐

hauptstadt St. Pölten hin. Persön‐

lich würde er in unserer Gemein‐

Bereits mit 14 Jahren trat der heu‐

te 25‐jährige der Landjugend bei 

und kam gleich direkt in den Vor‐

stand, von 2004 bis 2006 war er 

Leiter. Die Langjugend alleine 

„reichte“ ihm nicht, so war er auch 

seit 2001 aktiv in der Volkstanz‐

gruppe tätig, wo er mit der gelun‐

genen 30‐Jahr‐Feier auf unserer 

Insel im Vorjahr seine Tätigkeit als 

Obmann krönte! Harti, wie er von 

allen genannt wird, legte Ende des 

letzten Jahres seine Arbeit, die er 

seit 2007 innehatte, nieder und lies 

die „Jungen“ ans „Lenkrad“. Seit 

dem ist er ‐ nicht nur bei der Volks‐

tanzgruppe, auch bei der Landju‐

gend ‐ stiller Helfer im Hinter‐

grund, den man um Hilfe bitten 

de noch die 

Zusammen‐

arbeit zwi‐

schen den 

Vereinen und Vereinsleuten verbes‐

sern bzw. verwirklichen wollen.  

Sein Lebensmotto lautet nicht um‐

sonst: „Träume nicht dein Leben, 

lebe deinen Traum!“ 

Stress baut er am besten mit Freun‐

den beim gemütlichen Zusammen‐

sitzen und gemeinsam viel Spaß 

haben ab. 

Glück bedeutet für ihn, dass er und 

seine Familie, Freunde, Mitmen‐

schen gesund bleiben! 

 

Bericht von GR Cornelia Kastenhofer  

Zarl Gerhard – mit Leib und Seele ein Vereinsmensch 

Die Pflanzenseuche „Feuerbrand“ 

wird durch das Bakterium Erwinia 

amylovora hervorgerufen. Große 

wirtschaftl. Schäden, vor allem an 

Apfel– und Birnbäumen und Zier‐

gehölzen (aus der Familie Rosenge‐

wächse) werden verursacht. Feuer‐

brand ist eine gefährliche Pflanzen‐

krankheit, die sich schnell ausbrei‐

tet, für Mensch und Tier besteht 

aber keine Gefahr. Tritt ein Feuer‐

brandverdacht auf, so ist dieser 

sofort am Gemeindeamt  oder 

beim Feuerbrandbeauftragten zu 

melden. (Meldepflicht!) Feuer‐

brandbeauftragter in Zeillern ist 

Vizebürgermeister Adolf Gruber,  

Tel.: 07478/300 oder 0664/9178747. 

Pflanzenkrankheit Feuerbrand 

Krankheitsbild: Blätter und Blü‐

ten befallender Pflanzen welken 

plötzlich und verfärben sich 

braun oder schwarz, Triebspitzen 

krümmen sich hakenförmig nach 

unten, den Winter über bleiben 

an den verbrannt aussehenden 

Zweigpartien die ab‐

gestorbenen Blätter 

und geschrumpften 

Früchte hängen. Be‐

fallene Bäume müs‐

sen durch geschulte 

Personen gerodet 

werden. 

Seitens des Landes 

NÖ gibt es für  Obst‐

bäume, die dem Er‐

werb dienen, die wegen Feuer‐

brand gerodet wurden, Entschädi‐

gungszahlungen pro Baum. 

(Beträge ab mind.€ 75,‐, Ansuchen 

müssen bis spät. 31.10. d. Jahres 

beim Land NÖ eingelangt sein.) 
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Gratulationen 

GR Cornelia Kastenhofer überbrachte 
im Namen der Gemeinde Familie Holzer 
die besten Wünsche für die kleine Toch‐
ter Lara. 

Am Bild: Die glückliche Familie mit Mut‐
ter Marion mit Lara, Vater Günter und 
die "große" Schwester Lena in der Mit‐
te. 
 
 
 

Diamantene Hochzeit Maria 
und Johann Lammerhuber  
 

Das Fest der diamantenen Hochzeit fei‐
erten Maria und Johann Lammerhuber, 
Ludwigsdorf 68. Es gratulierten herzlich 
der Bezirkshauptmannstellverteter 
Mag. Günter Stöger und Bgm. Rupert 
Perger. 

80. Geburtstag Margarete Haidbauer 

Den 80. Geburtstag feierte Margarete Haidbauer, Dorf 236. 

 

Die Gratulanten von li.n.re.: vorne: Peter Kruppholz (Seniorenbund‐

bezirksobmann), Anni Kruppholz, Margarete und Alois Haidbauer, 

hinten: Alois und Brigitte Gugler, Bgm. Rupert Perger, Mag.  

Manfred Haiderer (Pfarrer), Renate und Martin Pfaffeneder. 

85. Geburtstag Anna Ebner 

 
Den 85. Geburtstag feierte Anna Ebner, Ludwigsdorf 72. 

 

Die Gratulanten 
von li.n.r e.:  

Bgm. Rupert  
Rupert Perger, 
Anna Ebner,  

hinten: Hilda 
Bruckner, Maria 
Gebetsberger 
(Pfarrgemeinde), 
Ingrid und Franz 
Ebner. 

 

Geburt Holzer Lara 
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Den 85. Geburtstag feierte Maria Zehetgruber, Kleinberg 53. 

 

Am Bild von li. 

n. re. vorne: 

Adalbert 

Kinast  

(Seniorenbund

‐obmann),  

Maria Zehet‐

gruber, Bgm. 

Rupert Perger, 

hinten:  

Christoph und  

Johanna  

Zehetgruber, 

Maria Gebetsberger (Pfarrgemeinderätin), GR Friedrich Pallinger (ÖVP

‐Obmann) , Andrea Hinterholzer (Ortsbäuerin). 

85. Geburtstag Maria Zehetgruber 

Den Bund der Ehe schlossen Stefan 

und Katharina Schadauer, Dorf 170, 

3313 Zeillern. 

 

Herzliche Gratulation und alles Gute 

für den gemeinsamen Lebensweg! 

Hochzeit Stefan und 
Katharina Schadauer 

Den 80. Geburtstag feierte Eveline 
Blutsch, Limbergstraße 313.  
Bgm. Rupert Perger gratulierte herz‐
lich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Bild von li.n.re.: Ilse Absenger, 
Eveline Blutsch, Bgm. Rupert Perger. 

80. Geburtstag Eveline Blutsch 

Goldene Hochzeit Josef und Aloisia Buchberger 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Aloisia und Josef  

Buchberger, Rosenfeld 182. 

Am Bild von li.n.re. vorne: Pfarrer Dr. Rupert Grill, Aloisia und Josef 
Buchberger, Bgm. Rupert Perger, hinten: Johanna Hörersdorfer 
(Pfarrgemeinderätin), Rupert Schoder, Margareta Waser (Senioren‐
bund), GR Ing. Ernest Schoder (Bauernbundobmann), Adalbert Kinast 
(Seniorenbund), GR Renate Haimberger (Ortsbäuerin). 



 

     
Seite  10 



 

    Seite  11 

überzeugt von der regionalen 

Vielfalt.  
 

Die Top‐3‐Betriebe werden auch 

gerne für Seminare und Hochzei‐

ten gebucht. Sie verfügen über 

große Veranstaltungsräume mit 

entsprechendem technischem 

Equipment.  
 

Gönnen Sie sich ein köstliches 

Menü und entspannen Sie in ge‐

mütlicher Atmosphäre in den aus‐

gezeichneten Moststraße‐

Betrieben. Alle Informationen 

und weitere Projekte erfahren Sie 

unter www.moststrasse.at.  

 

Kameradschaftsabend der Bundesheergewerkschaft im Schloss Hotel Zeillern 

Mystery Guest Test ‐ Bewertung für die Kategorie „Hotel‐Restaurant“ 

In unserer Serie der Veröffentli‐

chungen der Mystery Guest Test 

Ergebnisse präsentieren wir die 

Top 3 Betriebe in der Kategorie 

„Hotel‐Restaurant“. Zu dieser Ka‐

tegorie zählen die Hotels, die auch 

ein Restaurant anbieten.  
 

Diese Top 3 Betrieben sind: das 

Restaurant im Schloss Hotel Zeil‐

lern in Zeillern (Geschäftsführerin 

Annemarie Preuer), Restaurant im 

Landhaus Stift Ardagger in Stift 

Ardagger (Inhaber Franz Wagner 

und Erika Wagner‐Beil) und das 

Restaurant im Landhotel Gafring‐

wirt in Euratsfeld. (Familie Johann 

und Alexandra Hochholzer) 
 

Die Top 3 Moststraße‐Betriebe 

punkteten vor allem mit ausge‐

sprochen freundlichen und sehr 

bemühten Service‐

MitarbeiterInnen. Vor allem wur‐

den in diesen Betrieben die Kinder 

auffallend umworben und bestens 

betreut. Wo sich die Kinder wohl 

fühlen, werden auch die Eltern 

gerne wiederkommen.  
 

Die Speisen und Getränke sind in 

diesen Häusern von bester Quali‐

tät. Eine eigene Mostviertel‐Karte 

mit einer großen Auswahl von hei‐

mischen Produkten, Most und Saft 

Die Top 3 der Kategorie Hotel‐Restaurant wurden geehrt 

Am Bild, 1. Reihe von links: Vorsitz. Landesltg. Wolf‐

gang Hammerl (Bundesheergewerkschaft NÖ), Obstlt. 

Deutschbauer Stv. Milkat, Hotelleitung Annemarie 

Preuer, General Eduard Entacher, Bürgermeister  

Rupert Perger. Vorsitz. Bundesheergewerkschaft  

Wilhelm Waldner, 2. Reihe von links:  Schul. Ref. Lan‐

desltg. Johann Heissenberger, Zentralausschuss 

BMLVS Christian Nemetz, Schriftführerin Herta Renz, 

Obst. Ing. Rupert Raab (Österreichische Kaserne),  

Josef Schütz stv. Landesleitung BHGewerkschaft NÖ. 

Im Schloss Hotel Zeillern fand im Mai ein 3‐Tages‐Seminar der Bundesheergewerkschaft statt. Der krönende 
Abschluss war der Kameradschaftsabend mit hochrangig geladenen Ehrengästen.  

Am Bild v.l.n.r.: BGM Rupert  

Perger (Zeillern), Johann Hoch‐

holzer (Gafringwirt), Annemarie 

Preuer (Schlosshotel Zeillern), 

LAbg. Michaela Hinterholzer, 

Franz Wagner und Erika Wagner‐

Beil (Landhaus Stift Ardagger). 
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Beim Vortrag „Handy im Kindes– und Jugendalter“ im Schloss Hotel Zeillern 
zeigte Dr. Brigitte Panholzer am 27.04. die medizinische Sichtweise und 
Problematik der Handynutzung im Kindesalter auf. Kinder und Jugendliche 
reagieren besonders empfindlich auf die hochfrequente Handystrahlung, 
für Kinder unter 16 Jahren empfiehlt die Ärztekammer Handys nur im Not‐

fall zu benutzen. Gerade in der 
heutigen Zeit, wo der Handy‐Kauf 
schon bei Volksschulkindern be‐
ginnt und der Handy‐Konsum bei 
Kindern und Jugendlichen immer 
mehr steigt, stellt dieses Verhal‐
ten ein Gesundheitsrisiko dar. 
Müdigkeit, Schlaf– und Konzent‐
rationsstörungen, verminderte 
Lernfähigkeit bis hin zu erhöhtem 
Krebsrisiko sind die Folgen des 

Gesunde Gemeinde Zeillern 

Vortrag Handynutzung mit Dr. Panholzer 

hohen Handykonsums. Dr. Pan‐
holzer appellierte für einen sorg‐
samen und dosierten Umgang 
mit den Mobiltelefonen auch für 
Erwachsene im Sinne eines um‐
fassenden Vorsorgegedankens. 
Sie wies auf den SAR‐Wert hin, 
welcher niedrig angesiedelt sein 
und beim Kauf eines Handys 
unbedingt beachtet werden soll‐
te. Infos zum SAR‐Wert erhalten 
Sie unter www.handywerte.de. 

Ein herzliches Danke gilt 
Schlosswirtin Annemarie Preu‐
er, welche den Vortragssaal der 
Gesunden Gemeinde kostenlos 
zur Verfügung stellte. 

Am Bild von li.n.re.: Gerlinde Bruckner, Dr. Brigitte Panholzer (Ärztin f. All‐
gemeinmedizin), Amtsleiter Wolfgang Ladner und DI Elisabeth Lehner. 

Infos im Inter‐

net unter: 

 

www.risiko‐

mobilfunk.at 

 

www.aekwien.

or.at/media/

Plakat_Handy. 

pdf  
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Juni Termine: 
05. JUNI 2011: Salzburg:Prima la 
musica ‐ Bundeswettbewerb 
01. JUNI 2011: 19:00h Aschbach ‐ 
Aula VS Klassenabend: Duchateau  
01. JUNI 2011: 20:00h Haag ‐ Cafe 
Schiller´s CD Präsent.: Jazzeria  
06. JUNI 2011: 16:30h/Wallsee 
Klassenabend 
10. JUNI 2011: 20:00h / Krenstetten 
GH Berndl Arkadenhof  
Popularabend  
20. JUNI 2011: 19:00h / Aschbach 
Klassennabend: Römiger, 
Schachinger, Aichberger 
22. JUNI 2011: 19:00h / Aschbach 
AULA VS Klassenabend: Kotschy 
22. JUNI 2011: 19:00h / Öhling VS 
Klassenabend: Ackerl, Hollenstein 

Übertrittsprüfungen Musikschule Mostviertel 

Insgesamt 20 Schü‐
lerInnen unseres 
Musikschulverban‐
des Mostviertel 
stellten sich der 3 
teiligen Übertritts‐
prüfung. 

Von der ersten bis 
zur Abschlussprü‐
fung waren alle 
drei Kategorien 
vertreten und un‐
sere TeilnehmerIn‐
nen lösten die Auf‐
gabe mit Bravour.  
Die Leitung und die 
LehrerInnen gratu‐
lieren herzlichst. 

 

Alois Aichberger (Leiter Musikschule Mostviertel) 

Musikschule Mostviertel 

Mit meiner Gemeinde zum Theatersommer Haag 
 

29.07.2011—Gemeindekooperation mit ermäßigten Karten 

Beim heurigen Theatersommer Haag wird das Stück „Ein Sommernacht‐

straum“ von William Shakespeare gespielt. Wie schon die letzten Jahre 

zuvor übernimmt unsere Gemeinde auch heuer wieder zu einem be‐

stimmten Termin eine Patenschaft. Sie haben daher erneut die Möglich‐

keit einen vergnüglichen Abend beim Theatersommer Haag zu genießen 

und ein paar Worte mit Intendant Gregor Bloéb oder mit einem der 

Schauspieler zu wechseln. 

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten! Unsere Gemeinde wird am 29.07.2011 

zum „Haager Sommernachtstraum“ fahren. Begleiten Sie uns und holen 

Sie sich 10% Ermäßigung auf Ihre Eintrittskarte. 

Weitere Informationen 

gibt es am Gemeindeamt. 

Wir freuen uns, gemein‐

sam mit Ihnen einen 

traumhaften Sommer‐

abend verbringen zu dür‐

fen. 

Infos über den Theater‐

sommer Haag im Internet: 

www.theatersommer.at 
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nur drei Bröckerl Semmel håb´n genügt, 

dass nur mehr ´sFleisch am Teller liegt! 

Mit zwoa Semmeln tat a jeder hoff´n, 

doch scho´ drei Bröckerl håb´n in Såft ausg´soff´n! 

A jeder moat, wås sollst då toa, 

hiatzt isst a jeder ´sFleisch alloa! 

Einigkeit håt´s då ba ålle geb´n, 

ban letzt´n Besitzer wa´s viel besser g´we´n, 

der håt zwår ban Umrühr´n wia deppert g´schwitzt 

und då is hålt stått aussa wås einig´pritzt, 

des zache Fleisch, von der Kuah der tot´n, 

erhält då a gånz besondere Not´n! 

Normal is a so dass da Zuabräugga zåhlt, 

a wen´g an Wein, des is scho´ ålt, 

åber a jeder håt då deppert g´schaut, 

wia a Witwer des Geld am Tisch herhaut! 

Er håt si´ des selber sein Lebtåg versprocha, 

sobåld die Lebensuhr va seiner Ålt´n is brocha, 

dånn zåhlt er ban Wirt a etla Rund´n! 

Mia håb´n a glåcht, doch net so lustig g´fund´n! 

Zan Wirt håt er g´sågt, gib eah åll´s! 

I kimm dånn morg´n vorbei und zåhl´s! 

Mia håb´n uns denkt de Såch de stinkt, 

nur ånståndshålber a Jeder trinkt und trinkt ……….  

26.4.2011 www.afra.co.at  

Nachstehend Gedichte unseres Heimatdichters Josef Schadenhofer und Franz Affengruber: 

Jägermeistermarsch! 

A jeder Musikant håt so seine G´schicht´n, 

die beim Erzähl´n zur Wåhrheit verpflicht´n, 

und so wår´s oft, des is net neich, 

gibt´s a traurige Hochzeit und a lustige Leich! 

Normal is´s uns jå ba da Hochzeit besser gånga, 

doch früher san mia nåch da Leich net glei´ hoamgånga, 

håb´n Kårt´ng´spielt ba Wein und Bier, 

der g´winnt, der trinkt´s, da ånd´re zåhlt´s dafür! 

Es is jå scho´ a Ewigkeit her, mia wår´n ban Bäck, 

a Braut håb´n ma vazaht, g´råd so ums Eck, 

ban z´ruck geh´n spiel´ ma in Spielmannsgruß, 

de meist´n håb´n´s låss´n, es wår a Verdruss, 

g´spielt håb´n nur a Flöt´n und oa Båss, 

es håt nämli´ g´schütt´t åls wia, de zwoa wår´n nåss! 

A Beuschlsupp´n håt´s geb´n, is irgendwer g´storb´n, 

fünf Semmeln dazua, dånn bist såtter wor´dn, 

za de Knacker in Såft håst fest ei´bröck´lt, 

wås übrigbleibt  in a Serviett´n g´wick´lt, 

und eini damit in die Schamppatåsch´n, 

meist´ns zwoa Bier, doch nix zan nåsch´n! 

A gånz besond´res Leitverstecka 

wår in da Zeit, ban Wirtverrecka, 

då håb´n die meist´n nur wås trunga, 

weil da Gulaschsåft håt irgendwie g´stunga, 

Kultur  

Bitt‐Tage 
 

Der uns die Früchte der Erde geben und erhalten wolle. 

Dieser Bittanruf spielt seit eh und je für den Bauerstand eine 

große Rolle. 

Auch heute zieht die Prozession betend durch Feld und Flur, 

damit der Schöpfer gedeihen lasse, was uns zeiget die Natur. 
 

Doch gelten die Bitt‐Tage für jeden Stand, 

um den Wohlstand zu sichern für Volk und Land. 

Die Arbeit am Bauernhof, in Fabrik und Büro, 

im Lehrfach, im Supermarkt oder sonst irgendwo 

ist wichtig natürlich für jedermann. 

Darum kommt es auf den Segen von oben bei allem an. 

Freilich, ohne Fleiß, ohne Schweiß geht es wohl nicht, 

denn „Nichtstun“ unterstützt auch der Herrgott nicht. 
 

Doch wird der Herrgott heut leider oft zur Seite gestellt, 

weil der Mensch sich heut selbst gern in den Vordergrund 

stellt. 

Er pocht auf seine Leistung, sein Wissen, seine Macht, 

und glaubt, er kann alles aus eigener Kraft. 
 

Doch ist dem nicht so. Nur Gott alles lenkt. 

Und so ist es ein Hochmut, wenn man an das nicht mehr 

denkt. 

Drum besinne dich Mensch, kehr zum Herrgott zurück. 

Nur von ihm allein hängt ab, wohl dein Sein und dein 

Glück.                                                      Sepp Schadenhofer 
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Bücherei 

Neuer Lesestoff ist in der Gemeindebücherei  Zeillern verfügbar: 

Sachbücher: Was sie nicht wissen sollen! von Michael Morris und Jan van 

Helsing; Die Welt im Jahr 2050 von Smith L.; Wer nichts hat, kann alles 

geben von Rabeder K. 
 

Romane: Todeswunsch von Michael Robotham; Die Mütter‐Mafia von 

Kerstin Gier; Die Glasbläserin von Murano von Marina Fiorato; Der Som‐

mer ohne Männer von Siri Hustvedt; Der letzte Patriarch von Najat El 

Hachmi; Marina von Carlos Ruiz Zafon; Tiere von Simon Beckett; Schwar‐

ze Diamanten von Martin Walker; Die Tochter des Magiers von Roberts 

N.; Zwei an einem Tag von Nicholls D.; Der Mann der wirklich liebte Lind 

H.; Das Labyrinth der Wörter von Roger M.; Das Orchideenhaus von Riley 

L.; Während die Welt schlief von Abulhawa S.; 
 

Jugendbücher: Road of no Return von Phillip G.; Auch Vampire haben 

Gefühle von Collins T.; Krieg, stell dir vor er währe hier von Teller J.; Nach 

dem Amok von Keil M.; Herz im Gebäck von Blobel B.; Der Sommerfän‐

ger von Feth M.; Der Scherbensammler von Feth M.; Der Joker von 

Zusak M.; Holly greift nach den Sternen von Manning S.; Kaiserin Sissy 

von Stecher C. 
 

Kinderbücher: Küsse, Krach, Waldpurgisnacht von Thomas Brezina; Dork 

diaries von Rachel Renée Russel; Mutgeschichten zum Lesenlernen von 

Antje Schwenker; Tatzte und die Eispiraten von Koenig Christina; Pferde‐

geschichten zum Lesenlernen von Petra Wiese; Die spannendsten Pira‐

tengeschichten für Erstleser von Martin Klein; Die spannendsten Prinzes‐

sinnengeschichten für Erstleser von Katja Reider; Die magischen Spuk‐

schuhe von Ulrike Rogler; Ups, ein Hexenbaby! von Thomas Brezina; Ro‐

bin Hood, Könige der Wälder von Manfred Mai; Delfine von Tatjana Wei‐

ler; Weltall von Hartmann Markus; Annika und Jakob im Zoo von Katja 

Schmiedeskamp; Felix will Pilot werden von Sabine Lohf; Hexenspaß zur 

Geisterstunde von Matthias von Bornstädt; Die spannendsten Vampirge‐

schichten für Erstleser von Erhard Dietl; Der Leuchtturm auf den Geister‐

klippen von Thomas C. Brezina; Was passiert im Krankenhaus von         

Andrea Erne; Das Haus Anubis – 

Das große Fanbuch; Das Haus 

Anubis – Die großen Geheimnisse, 

Fanbuch zur 2. Staffel; Prinzessin 

Lillifee und der große Drache von 

Monika Finsterbusch; Ich geh doch 

nicht mit jedem mit! von Dagmar 

Geisler; Die Geheimnisse der 

Anubisbewohner – Mystery; Liebe? 

Jetzt sofort! Von Bianca Minte‐

König; Hui buh ‐ Das mysteriöse 

Geisterbuch von Claudia Steinke; 

Conni rettet die Tiere von Julia 

Boehme; Conni und der Dinokno‐

chen von Julia Boehme; Conni geht 

auf Klassenfahrt von Julia Boehme; 

Sieben Pfoten für Penny – Ein ge‐

fährlicher Frühling von Thomas C. 

Brezina; Auch Geister können sich 

verlieben von Meg Cabot; Liebe? 

Immer wieder! von Bianca Minte‐

König; Cäsar – Miese Tricks im al‐

ten Rom von Harald Parigger; Su‐

perhenne Hanna von Felix Mitte‐

rer; Der Schatten des Gespenster‐

jägers; Das große Hicksen von 

Bornstädt M.; Anna und der Meer‐

schweinchenvampier von Goppel 

C.; Wickie  

wird entführt 

von Bornstädt 

M. 

Bilderbuchkino 

Viel Spaß gab es 
beim Bilderbuchkino 
in der Bücherei. 
Das vorösterliche 
Bilderbuchkino fand 
großen Anklang.  
Unter der Leitung von Renate Halbmayr gestaltete unser Juniorbü‐
chereiteam diese Veranstaltung, bei der es um Ostern und das Frühlings‐
erwachen ging. Die Kinder konnten in der Pause ein Körbchen basteln 
das, gefüllt mit Leckereien, nach der Veranstaltung gesucht werden 

musste. Es war ein lustiger Nach‐
mittag, den wir hoffentlich wieder‐
holen können. Ich bedanke mich 
bei allen, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben. 
Besonders bedanken wir uns bei 
Herrn Höllersberger, Empfinger 
Rindenmulch für eine großzügige 
Spende zugunsten unserer Büche‐
rei. 
 

Bericht von Büchereileiterin  
Karin Strobl 
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Union Zeillern—Vereinsberichte: Sektion Tennis 

Die Tennissaison 2011 wurde er‐
folgreich gestartet, die NÖTV‐
Meisterschaften laufen bereits mit 
Jugend–, mehrere Herrenmann‐
schaften und einer Damenmann‐
schaft. Wir würden uns freuen, 
wenn uns der eine oder andere 
Zeillerner zusehen und unterstüt‐
zen könnte. Wer überlegt, auch 
Tennis zu spielen, sich aber nicht 
sicher ist, ob ihm dieser Sport auch 
Spaß macht, kann jederzeit zu uns 
kommen & eine Probestunde mit 
uns oder einem anderen 
„Frischling“ spielen. 

Bei Fragen könnt ihr jederzeit an 
die neue sportliche Leitung des 
UTC Zeillern wenden: Patrick Leit‐
ner 0664/4494818 und Michael 
Grabenschweiger 0650/3311840. 

Der diesjährige Ausflug der Turne‐
rinnen "Fit for Fun" führte die 
sportlichen Damen bei bestem 
Ausflugswetter an den Hallstätter 
See. Nach einer idyllischen Wande‐
rung am Ostufer des Sees entlang, 
wurde Hallstatt per Schiff ange‐
steuert. Direkt am See, im Hallstät‐
ter Bräugasthof, genossen die Da‐
men im schönen Gastgarten ein 
köstliches Mittagessen. Gestärkt 

Sektion Damenturnen:  
Zeillerner Damenturnerinnen besuchten Hallstatt 

Trainingsmöglichkeit für Erwachsene jeweils dienstags, 17.30‐19.30 um  
€ 5,‐ mit einem Trainer von TAF. Trainingsmöglichkeiten für Kinder beste‐
hen ebenso. 

Nichtmitglieder können auch gerne eine Gaststunde am Tennisplatz bu‐
chen. 

In der 2. Ferienwoche, vom 11. bis 15. Juli 2011, ist wieder eine Kinderten‐
niswoche wie in den Vorjahren mit Vormittagsbetreuung geplant. 

Nachstehend die Meisterschaftsspieltermine ab Juni: 

konnte nun das Weltkulturer‐
be erkundet werden. Per Bus 
gings weiter ins noble Bad Is‐
chl, wo nach einem kurzen 
Bummel ein Besuch 
im traditionellen Cafe Zauner 
nicht fehlen durfte.  
Der Abschluss fand bei Hannes 
Öllinger statt, dem für den fi‐
nanziellen Zuschuss zum Bus 
gedankt sei.  

Lebe‐Sport‐Programm der Senioren Zeillern 

Zahlreiche sportliche Zeillerner Se‐
nioren nutzten das „Gratis“‐Turn‐
Programm mit Fitlehrwart Lieselot‐
te Pesek, um ihren Körper fit und 
beweglich zu halten. Gerade für 
ältere Menschen ist es besonders 
wichtig, für die langfristige Erhal‐
tung der Gesundheit, regelmäßig 
Bewegung zu betreiben. 

Ein LeBe Abschlussfest, zu dem 
alle LeBe‐Teilnehmer herzlich 
eingeladen sind, findet am  
18. Juni 2011 in Stockerau statt. 
 

 

Am Bild die sportlichen Zeiller‐
ner Senioren mit Lieselotte  
Pesek (Bildmitte). 
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Radfahrt zur Partnergemeinde 
nach Zeilarn 
 

Wir bitten um definitive Anmeldung am 

Gemeindeamt bzgl. Teilnahme an der 

Radfahrt zur Partnergemeinde nach 

Zeilarn  

von Fr., 19. bis So., 21. August 2011,  

damit eine Zimmerreservierung für die 

Teilnehmer vorgenommen werden 

kann. Gestartet wird am Freitag, 19. Au‐

gust 2011 um 6.00 Uhr morgens, am 1. 

Tag wird bis Passau geradelt und in 

Wernstein (bei Schärding) übernachtet. 

Am nächsten Tag erreichen wir die Part‐

nergemeinde Zeilarn. Falls Interesse 

bzgl. Begleitung per Auto ab dem  

1. Tag bzgl. Gepäcktransport besteht, 

bitten wir um Mitteilung am Gemeinde‐

amt. Am Sonntag, 21. August 2011, ist die 

Rückfahrt mit dem Auto geplant. Natür‐

lich kann die Rückfahrt auch per Fahrrad 

angetreten werden. 

 

Am 18. Mai 2011 besuchten wir bei strahlendem Sonnenschein das Waldviertel. Wir besichtigten den Waldviert‐
ler Mohnhof der Familie Greßl, wo wir Einblick in die Erzeugung und Vermarktung und natürlich auch Kostpro‐

ben von Mohnspezialitäten bekamen. 
Nach dem Besuch der Familie Pichler, 
die uns ihren kleinen aber sehr feinen 
Betrieb vorstellte (Ferienwohnung mit 
Spezialgeflügelhaltung) gings nach dem 
Mittagessen zur bekannten Firma Son‐
nentor.  
Nach einem kurzen Aufenthalt in der 
Stadtmauernstadt Zwettl fand die Reise 
einen gemütlichen Abschluss  beim Heu‐
rigen „im Schloss“ Ottenschlag. 
 

Bericht von GR Renate Haimberger 
(Ortsbäuerin) 

Bäuerinnenausflug 2011 
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Seniorenbundneuwahl 

Am 15.04.2011 fand die Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Senio‐
renbundes im Schloss Hotel Zeillern statt.  

 

Am Bild der neue 
Vorstand mit Bgm. 
Rupert Perger, Ob‐
mannstellvertreterin 
Margarete Waser, 
Schriftführerin The‐
resia Waser, Ob‐
mann Adalbert 
Kinast und Ehrenob‐
mann Johann Auer 
(1.Reihe von li. n. re.) 

 

 

Besuch aus Schallerbach 

Eine Wandergruppe von Schallerbacher Senioren ging in Zeillern den Ja‐
kobsweg, eine ge‐
mütliche Einkehr mit 
Mostviertler 
Schmankerln genos‐
sen die Senioren 
beim Mostheurigen 
Zeiner. Zum Ab‐
schluss wurde die 
Kirche besichtigt 
und das Schloss Ho‐
tel Zeillern besucht. 

Diamantene Hochzeit  
 

Das Fest der diamantenen Hoch‐
zeit feierten Maria und Johann 
Lammerhuber, Ludwigsdorf 68. Es 
gratulierte herzlich der Senioren‐
bund Zeillern. 

Am Bild vorne von li.n.re.: Maria 
und Johann Lammerhuber, hinten 
von li.n.re.: Adalbert Kinast 
(Senioren‐bundobmann), Johan‐
nes Lammerhuber, Johann Auer 
(Ehrenobmann Seniorenbund), 
Theresia Waser (Seniorenbund). 

Pfarrausflug der Senioren  

Über sommerlichen Temperaturen freuten sich die Zeillerner  
Senioren, welche am  17.05.2011 einen schönen Pfarrausflug nach Maria 
Dreieichen und Altenburg hatten. 

Sonntag, 26.06.2011  

von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Gasthof Spreitz, Zeillern. 

Bitte helfen sie mit Ihrer Blutspen‐
de. Eine Aktion des ÖKB Zeillerns. 

Aufruf zum Blutspenden 

Ausflug nach Schloss Hof 

Der Seniorenbund lädt am 

Dienstag, 14. Juni 20111 

zum Ausflug nach Schloss Hof. 

Abfahrt 7.30 Uhr Marktpl. Zeillern. 

Anmeldungen bei Obmann Adal‐

bert Kinast oder den Funktionä‐

ren. 
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Veranstaltungen in Zeillern 

Datum Veranstaltung Ort Uhrzeit 

Do, 02.06.2011 Erstkommunion Pfarrkirche 9.30 Uhr 

Do, 02./09./16./23. und 
30.06.2011 

Grillabend im Schloss Hotel Zeillern 
(jeden Donnerstag im Schlosshof) 

Schlosshof ab 19.00 Uhr 

Fr, 03.06.2011 FF‐Gesamtübung  19.30 Uhr 

Sa, 04.06.2011 Mandolinen‐ & Gitarrenkonzert Schloss Hotel Zeillern 19.30 Uhr 

Sa, So, 04./05.06.2011 Mostheuriger Zeiner Oberzeillern ab 16.00 Uhr 

So, 05.06.2011 Fußwallfahrt nach Krenstetten Pfarre  

Di, 07.06.2011 Stammtisch der ZeitBank 55+ Cafe Öllinger 18.00 Uhr 

Do, 09.06.2011 Altkleidersammlung Rotes Kreuz Gemeindegeb. Zeillern  

Sa, 11.06.2011 Zitherklänge Konzert der Dozenten Schloss Hotel Zeillern 19.00 Uhr 

Sa, 11.06.2011 Mostheuriger Zeiner Oberzeillern ab 16.00 Uhr 

S0, 12.06.2011 Mostheuriger Zeiner—Mittagsbuffet Oberzeillern 11.00/ 16.00 Uhr 

So, 12.06.2011 Zitherklänge Volksmusikabend Schloss Hotel Zeillern  

Mo, 13.06.2011 Zitherklänge Bunter Abend Schloss Hotel Zeillern  

Di, 14.06.2011 Kulturstammtisch Bücherei 18.30 Uhr 

Sa, 18.06.2011 Beachvolleyballturnier Beachplatz 11.00 Uhr 

Sa, So,  18./19.06.2011 Mostheuriger Zeiner Oberzeillern ab 16.00 Uhr 

Di, 21.06.2011 Bausprechtag mit Bmstr. Kern Gemeindeamt 17.00‐18.00 Uhr 

Fr, 24.06.2011 Musikveranstaltung Bordun Soirèe Schloss Hotel Zeillern 20.00 Uhr 

Sa, So, 25./26.06.2011 Mostheuriger Zeiner Oberzeillern ab 16.00 Uhr 

So, 26.06.2011 Bordun Konzertmartinèe  Schloss Hotel Zeillern 10.00 Uhr 

So, 26.06.2011 ÖKB Blutspenden Gasthof Spreitz 8.00‐12.00 Uhr 

Mi, 01.06.2011 Informationsabend Dorferneuerung Schloss Hotel Zeillern 19.30 Uhr 

Fr, 17.06.2011 FF‐Gesamtübung  19.30 Uhr 

Di, 14.06.2011 Seniorenausflug nach Schloss Hof  Abf. Marktplatz Zeillern 7.30 Uhr 

Telefonbuch Zeillern: Zarl Gerhard, Pyhra 139, hat eine neue 

Handy‐Nr. : 0650/2429724. 

Nächste Ausgabe Zeillerner Nachrichten 

Die nächste Gemeindezeitung wird für Juli und August Anfang Juli her‐
ausgegeben (nur 1 Zeitung für die zwei Sommermonate!), wir bitten 
alle Vereine, Institutionen und Personen, welche einen Beitrag in der 
nächsten Gemeindezeitung veröffentlichen wollen, diesen bis spätes‐
tens 17. Juni am Gemeindeamt abzugeben, wenn möglich per e‐mail. 

Wohnungangebot: 

Vermiete 90 m2 Erdgeschoßwoh‐
nung südseitig (barrierefrei), Diele, 
Wohnraum, Küchen‐ u. Essbereich 
loftmässig offen, 2 Zimmer , Anklei‐
deraum, neues Bad, autom. Pellets‐
kaminofenheizung. Beziehbar ab 
Juli 2011. Besichtigung gegen Ter‐
minvereinbarung 0664/1806891. 
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Brigittes Geschenkestube 

Oberzeillern 127 
3311 Zeillern  
Tel.: 0660/6863141 
geschenkestube@gmx.at 

Stellenanzeigen 

GH Spreitz sucht Hilfskraft  

Gasthaus Spreitz, Zeillern, sucht 
Hilfskraft für 10‐15 Stunden/
Woche. Tel.: 0664/21444888 oder  
07472/64987. 

 
Ginzler sucht Lehrlinge  
 

Die Firma Ginzler ist ein internatio‐
nal renommierter Spezialist im An‐
lagen‐ und Maschinenbau. Nähere 
Informationen über die Firma Ginz‐
ler auf unserer Homepage. Fach‐
ausbildung zum Metallbearbei‐
tungstechniker oder Maschinen‐
fertigungstechniker in einem jun‐
gen, erfolgreichen Team. Schriftli‐
che Bewerbung an Ginzler Stahl‐ u. 
Anlagenbau GmbH, z.H. Frau Riess, 
Hr.‐Holzmeister‐Str. 3, 3300 
Amstetten, Telefon:07472 / 62 779 
79, Fax:07472 / 62 779 85, E‐
mail:isabella.riess@ginzler.com, 
Homepage:www.ginzler.com 
 

Malerei Renner sucht  
Malerfacharbeiter  
 

mit FS‐B und Praxis, Robert Ren‐
ner, Tel.: 07476/76866  
Gewerbepark 4, 3361 Aschbach, 
malereirenner@aon.at 

 

 

Muttertagsfeier der ÖVP 

Auch heuer fand die Muttertagsfei‐

er der ÖVP, gestaltet von den 

Volksschulkindern der 1. und 4. 

Klasse und der Musikschule Most‐

viertel im Gasthof Spreitz statt.  

Die Mütter wurden zu Kaffee und 

Kuchen eingeladen, die Kinder 

durften sich über ein Eis freuen. 

Gastrednerin Labg. Michaela Hin‐

terholzer beleuchtete das Span‐

nungsfeld der Mütter zwischen 

Beruf und Familie. 

Maibaumsetzen  
 

Der Maibaum wurde heuer beim 
Gasthof Angel in Ludwigsdorf mit 
einer Maibaumfeier aufgestellt.  

Am Bild von li.n.re.: Franz Brand‐
stetter, Christof Angel, Eleonora 
Teneva, Adalbert Steinkellner,  
Augustin Kössler, Bgm. Rupert  
Perger. 


